
Luxuriös Genusswandern im Baskenland – von der
Rioja zum Atlantik

Einzigartige Genusswanderung quer durch das Baskenland
zwischen Küsten, Bergen, Pintxos und Reben

Das Baskenland im Norden Spaniens zählt zu den eindrucksvollen Regionen für eine Wanderreise in
Spanien. Zwischen Weinbergen, historischen Handelswegen und Atlantikküste entfaltet sich eine Landschaft
von ungewöhnlicher kultureller und landschaftlicher Dichte.
Unsere Wanderreise ohne Gepäck verbindet die Rioja Alavesa mit der Küste des Baskenlands, mit
handverlesenen Unterkünften, lokalen kulinarischen Köstilichkeiten und Zeit für Genuss.

Das Baskenland im Norden Spaniens ist eines der markanten Beispiele, wie Architektur und Innovationen
eine Region beflügeln und wandeln kann. Die architektonischen Meisterwerke von Norman Foster, der
Gestalter der Berliner Reichstagskuppel, und Frank Gehry, aber auch die inzwischen berühmt gewordene
baskische Küche locken viele neugierige Besucher in diese Region Spaniens. Als Ergänzung hierzu die
Rioja, das Land der guten Weine, des guten Essens und das Land der schönsten historischen
Kulturdenkmäler des spanischen Jakobsweges, Wiege der spanischen Sprache.

Weinregionen [&] Fischerdörfer
Exquisite Unterkünfte in Paradores und Landherrenhäuser
Kulinarische Höhepunkte: Baskische Küche - Herzensangelegenheit eines stolzen Volkes!
typische Weinbodegas
historischer Handelsweg Ruta del Vino y del Pescado
Küstenwanderweg bis San Sebastian

Im Baskenland wandern – von der Rioja an den Atlantik



Diese Reise verbindet die große Weinkultur der Rioja Alavesa mit den stillen Landschaften des baskischen
Hinterlands und ausgewählten Etappen des Küstenwanderwegs. Der Auftakt liegt in der Rioja Alavesa:
sanfte Hügel, Trockenmauern und Weinberge prägen die ersten Etappen rund um Orte wie Laguardia. Hier
öffnen ausgewählte Bodegas ihre Tore für Degustationen und geben Einblick in die jahrtausende alte
Weinkultur dieser Region.

Der Route führt durch Wälder und Täler in Richtung Küste, bis sich die Landschaft im Urdaibai weitet. Als
UNESCO-Biosphärenreservat verbindet Urdaibai Feuchtgebiete, Gezeitenarme und bäuerliche
Kulturlandschaft von besonderer Ruhe und ornithologischer Vielfalt. An der Küste ergänzen sorgfältig
gewählte Abschnitte des Küstenwanderwegs die Route – mit Blick auf die Flysch-Formationen bei Zumaia
und den offenen Atlantik.

Historischer Handelsweg – Ruta del Vino y del Pescado

Die Reise folgt in weiten Teilen der historischen Ruta del Vino y del Pescado. Über Jahrhunderte verband
dieser Handelsweg die Weinregionen des Binnenlands mit den Fischerdörfern der Küste. Wein, Salz und
getrockneter Fisch bestimmten den wirtschaftlichen Austausch zwischen Rioja und Atlantik.

Besondere Unterkünfte im baskischen Stil - Paradores und herrschaftliche Landhäuser

Sie wohnen in handverlesenen Landhotels, historischen Herrenhäusern und ausgewählten Paradores wie dem
Parador de Argomaniz. Naturstein, Holz und regionale Bauweise prägen die Architektur. Viele Häuser sind
familiengeführt und liegen eingebettet in Weinberge oder bäuerliche Landschaft.

Leicht Wandern ohne Gepäck - unbeschwert unterwegs im eigenen Rhythmus

Die Etappen sind moderat konzipiert und lassen Zeit für Märkte, Gespräche, Degustationen und Pausen.
Verkürzte Varianten oder Transfers sind möglich, wir möchten dass Sie Ihren Wanderurlaub geniessen
können.

Kultur am Wegesrand

Zwischen Rioja-Dörfern, Küstenorten und kleinen Kapellen erschließt sich eine Kulturlandschaft, geprägt
von Handel, Meer und starker regionaler Identität. In Bilbao setzte das von Frank Gehry entworfene
Guggenheim-Museum 1997 ein architektonisches Zeichen, das weit über Spanien hinaus wirkt. In San
Sebastián verbinden sich Belle-Époque-Architektur, Märkte und Atlantikpanorama zu einem
stimmungsvollen Ausklang dieser Wanderreise.

Genusswandern - Genießen, Schlemmen und entspannt Wandern

Direkt an den Wanderwegen befinden sich unsere ausgewählten Unterkünfte. Versorgt werden Sie in den
Restaurants der Hotels bzw. der Herbergen, die Sie mit einheimischen Speisen verwöhnen. Ein Hol- und
Bringservice sowie ein Gepäcktransport von Unterkunft zu Unterkunft stehen Ihnen zur Verfügung, ebenso
wie eine englischsprachige Reiseassistenz. So können Sie leicht und im eigenen Rhytmus unbeschwert
Wandern.

Tag 1 l Ankommen in Bilbao

Individuelle Anreise nach Bilbao. Nach Ihrer Ankunft werden Sie zu einem privaten Transfer erwartet, der
Sie zunächst auf eine Panorama-Rundfahrt durch die Stadt und ihr Umland führt. Vom Aussichtspunkt
Artxanda eröffnet sich ein weiter Blick über das Tal des Nervión und die Stadtlandschaft Bilbaos. Weiter



geht es zur historischen Puente de Vizcaya bei Getxo, UNESCO-Welterbe und eindrucksvolles Zeugnis
industrieller Ingenieurskunst, bevor Sie das ikonische Guggenheim-Museum Bilbao von außen erleben –
ein markanter Auftakt zwischen Tradition und Gegenwart.

Anschließend Transfer zu Ihrem Hotel. Der restliche Nachmittag steht Ihnen für eigene Erkundungen zur
Verfügung: ein Spaziergang entlang der Ría, durch die Altstadt oder durch die zeitgenössischen Viertel
Bilbaos bietet erste Einblicke in das urbane Selbstverständnis des Baskenlands.

Übernachtung in einem komfortablen 3-4Hotel in Bilbao*.

Zubuchbare Reisebausteine:

Baskisches Abendessen im Traditions-Restaurant

Einst ein "Ultramarino" bzw. "Delikatessen"-Laden mit der früher üblichen "Trastienda" - Verkostungsstube
"hinter dem Laden" - blickt das Restaurant auf eine über 100-jährige Geschichte zurück - damals wie heute
ein Treffpunkt der Freunde des guten Geschmacks. Degustationsmenü durch die herzhafte baskische Küche.

Degustations-Menü im Sterne-Restaurant

Ein "must have" in der Stadt der weltweit größten Michelin-Sterne-Dichte: vielgängiges Degustationsmenu
bei einem der vielen hochdekorierten Kochkünstler: z.B. in spektakulärer Panorama-Lage mit Blick über die
Bucht von San Sebastian, den Atlantik und die Concha. Der schönste Sonnenuntergang in San Sebastian!
Genießen Sie ein Degustations-Menü im Sterne-Restaurant mit Produkten von ausgesuchter Qualität,
unverkennbarer Finesse auf dem Teller, einen auf den Punkt gebrachten Geschmack, ein konstant hohes
Niveau bei der Zubereitung, angenehmer diskreter Service.

Mit Einheimischen unterwegs - privat geführter Stadtrundgang - Bilbao

Entdecken Sie verschwiegene Ecken und stille Plätze mit einem deutschsprachigem Stadtführer bei einer
privat geführten Stadtbesichtigung mit kleiner Einführung in die spanische Sprache. Er führt Sie u.a. zu den
fotogenen Punkten der Stadt, zur Zubizuri-Brücke von Calatrava, den von Norman Foster kreierten
Metrostationen, zum historischen Café Iruña, zum 100-jährigen Baskenmützenladen, zum „Museo del vino“
etc.
Ihr Vorteil einer privaten Stadtbesichtigung: der Stadtführer geht ganz auf Ihre Wünsche und Interessen



ein und gestaltet mit Ihnen Ihre Stadtbesichtigung hochinteressant, spannend und für Sie zeitsparend.

Speisen im Guggenheim Museum

Hier bieten sich gleich zwei Möglichkeiten: gönnen Sie sich ein besonderes kulinarisches Erlebnis: das
„Nerua“ wurde mit einem Michelin-Stern ausgezeichnet, die exzellenten Gerichte werden im einmaligen
Rahmen des Guggenheim-Museums serviert. Wir reservieren Ihnen Plätze und Menü, Sie kommen und
genießen.

Oder Sie speisen im Bistro des Guggenheim-Museums - auch hier wird traditionell gute baskische Küche
geboten.

Zubuchbare Verlängerungen:

Verlängerungstag in Bilbao

Gönnen Sie sich einen schönen Tag in Bilbao – Spaniens Stadt der Avantgarde!

Die einstige Industriestadt hat sich zu einer modernen Kulturmetropole von Weltrang entwickelt. Bilbao,
umgeben von den grünen Hügeln des Baskenlands, liegt malerisch an der Ría del Nervión, die sich bis zum
Atlantik öffnet.

Ihr Weltruhm gründet sich heute auf das ikonische Guggenheim-Museum von Frank Gehry, dessen
Titanplatten wie Segel im Wind glänzen. Doch Bilbao bietet weit mehr: die mittelalterliche Altstadt „Siete
Calles“ mit Kirchen, kleinen Plätzen und lebendigem Treiben, die elegante Gran Vía mit ihren Boutiquen,
sowie moderne Architektur am Flussufer, wo Brücken, Uferpromenaden und avantgardistische Bauten eine
neue Skyline formen.

Ein Spaziergang führt Sie vorbei an der Markthalle La Ribera, einem kulinarischen Tempel voller Farben
und Aromen, bis zum Theater Arriaga, das an die Belle Époque erinnert. Auch Kunst im öffentlichen Raum
prägt die Stadt – von Werken Eduardo Chillidas bis zu Louise Bourgeois’ berühmter Spinnen-Skulptur vor
dem Guggenheim.

Genießen Sie zum Abschluss einen Abend in einem der vielen Restaurants oder Bars – Bilbao verbindet
baskische Tradition mit kreativer Avantgarde und ist heute eine der spannendsten Genussstädte Spaniens.



Organisation Zwischenübernachtungen:

Zwischenübernachtungen bei Anreise mit dem eigenen Auto

Wenn Sie mit dem eigenen Auto von Ihrem Heimatort anreisen möchten, sind wir Ihnen gerne bei der
Organisation von entsprechenden Zwischenübernachtungen behilflich. Sie haben die Wahl: Entweder Sie
bevorzugen „technische Zwischenstopps“ in der Nähe der Autobahn, um möglichst schnell an Ihr Urlaubsziel
zu gelangen.

Alternativ besteht auch die Möglichkeit – ganz nach dem Motto „der Weg ist das Ziel“ – bereits auf der Fahrt
in Ihr Urlaubsziel interessante Orte, Besichtigungen und Aktivitäten einzubinden. Ein lohnenswerter
Zwischenstopp wäre z.B. die Kulturmetropole Lyon, deren Geschichte auf die Zeit vor Christus zurückreicht.
Weitere Optionen sind Straßburg, Ginebra, Besancon, Bordeaux, Perigueux, Avignon, Marseille,
Montpellier, Carcassonne, Perpignan, uvm. Wenn Sie die Natur der Stadt vorziehen, wäre der Lac du
Bourget in der Nähe von Lyon oder einer der zahlreichen Natur- bzw. Nationalparks wie Cevennen ein
lohnenswerter Stopp. Je nachdem, ob Sie aus dem hohen Norden oder den südlicheren Gefilden starten und
wo genau Ihr Urlaubsziel liegt, erstellen wir gemeinsam mit Ihnen individuell Ihr maßgeschneidertes
Rahmenprogramm. Rufen Sie uns gerne an oder geben Sie einfach bei Ihrer Reise-Anfrage mit an, dass Sie
an Zwischenübernachtungen interessiert sind, dann unterbreiten wir Ihnen entsprechende Vorschläge.

Tag 2 l Von Bilbao in die Weinlandschaft der Rioja Alavesa

Geniessen Sie den Vormittag in der Stadt, z.B. für den Besuch des Guggenheim-Museums. [nbsp]

Das 1997 eröffnete Museum prägt mit seiner Architektur von Frank Gehry das heutige Stadtbild und gilt als
zentraler Ort für moderne und zeitgenössische Kunst im Baskenland.

Zur Mittagszeit fahren Sie im privaten Transfer in die Rioja Alavesa. Die Landschaft verändert sich deutlich:
Weite Ebenen und sanfte Hügel bestimmen das Bild. Auf einem typischen Weingut erhalten Sie bei einer
Weinprobe Einblick in Rebsorten, Ausbau und Stilistik der Region. Ein ländliches Picknick zwischen den
Reben ergänzt den Besuch.

Anschliessend wandern Sie durch die offene Kulturlandschaft nach Laguardia. Der Weg führt durch
Weinberge und entlang von Trockenmauern mit Blick auf die Sierra de Cantabria, die das Gebiet nach



Norden begrenzt. Laguardia selbst liegt auf einem markanten Höhenrücken und war seit dem Mittelalter als
befestigte Grenzstadt von strategischer Bedeutung. Die vollständig erhaltene Stadtmauer, enge Gassen und
mehrere Pfarrkirchen prägen bis heute das Ortsbild.

Hotelbezug für 1 Nacht in einem kleinen Boutique-Hotel innerhalb der vollständig erhaltenen
mittelalterlichen Stadtmauer von Laguardia.

Wegstrecke: ca. 2 km | Gehzeit: ca. 40 Minuten

Zubuchbare Reisebausteine:

Guggenheim-Museum

Besichtigung des eindrucksvollen Guggenheim-Museums von Stararchitekt Frank O. Gehry. Die
schöpferische Freiheit des Architekten Frank O. Gehry hat aus dem Projekt eines vornehmlich funktionalen
Gebäudes ein wahrhaft multidimensionales Kunstwerk werden lassen. Wir empfehlen eine Architektur-
Führung in deutscher Sprache.

Tag 3 l 1. Etappe: Überquerung der Sierra Cantábrica – vom Weinland ins Hochland
Álavás

Die heutige Etappe führt von Laguardia hinauf in die Sierra de Cantabria, eine markante Bergkette, die seit
jeher eine natürliche Grenze zwischen der Rioja Alavesa und dem Hochland von Álava bildet. Der Anstieg
verläuft über bewaldete Hänge und offene Hochflächen bis zum Perto del Toro auf rund 1.226 Metern, dem
höchsten Punkt der Etappe. Von hier öffnet sich der Blick auf eine weit gespannte, kargere Landschaft, die
sich deutlich von den Weinbergen des Vortags unterscheidet.

Nach dem Übergang folgt ein längerer, gleichmäßiger Abstieg über Lagrán in Richtung Ventas de Albaina,
durch eine von Wiesen, Hecken und kleinen Waldinseln geprägte Kulturlandschaft. In Ventas de Albaina
endet die Wanderung an der Kirche San Miguel Arcángel, wo Sie abgeholt werden. Per Taxi-Transfer geht
es anschließend zu Ihrem Hotel.

Gehzeit: ca. 7 Std. | Strecke: ca. 23 km | ? 840 m | ? 880 m | höchster Punkt: 1.226 m

So wohnen Sie
Hotelbezug für drei Nächte im 4*-Parador de Argómaniz. Der Parador befindet sich in einem ehemaligen
Renaissance-Palast aus dem 18. Jahrhundert und liegt ruhig in der offenen Landschaft Álavás, unweit von
Vitoria-Gasteiz. Die großzügige Anlage und die weite Umgebung bieten nach der anspruchsvollen Etappe
Raum zur Erholung.

So wohnen Sie

Parador de Argómaniz ( Region Álava) ****



Historischer Palast Larrea - natürliche Umgebung

Der Parador de Argómaniz befindet sich in einem herrschaftlichen Renaissancepalast, von dem aus Sie
einen Ausblick auf die Tiefebene Álavas, die Sierra von Gorbea und den Ullibarri Gamboa-Stausee haben. In
den großen Räumen harmonieren das Mobiliar und die übrigen Details mit edlen Hölzern. Die Umgebung
lädt zu Wanderungen und einem Spaziergang durch das kleine Dorf Argómaniz ein.

Tag 4 l 2. Etappe: Von Albaina nach Argómaniz – Wälder, Schluchten und Romanik

Am Morgen bringt Sie ein Taxi-Transfer zum Einstieg der Wanderung nach Ventas de Albaina. Die Etappe
führt durch eine stille, wenig besiedelte Landschaft im Osten Álavás. Zunächst begleitet der Weg den Río
Ayuda, der zwischen Sáseta und Okina eine enge Schlucht durchschneidet. Feuchte Uferbereiche und
schattige Passagen prägen diesen Abschnitt mit einer bemerkenswert vielfältigen Vegetation.

Im weiteren Verlauf wechselt der Charakter der Landschaft: Ein ausgedehnter, grüner Eichenwald öffnet sich
allmählich zur Llanada Alavesa, der weiten Hochebene rund um Vitoria-Gasteiz. Kurz vor Ende der Etappe
erreichen Sie die romanische Nuestra Señora de Estíbaliz nahe Argandoña. Eine Besichtigung ist möglich;
insbesondere die reich gestaltete Südfassade gilt als eines der bedeutendsten romanischen Werke der Region.

Wer die Etappe verkürzen möchte, kann den Transfer bereits bis Sáseta nutzen und die Wanderung um etwa
6 Kilometer reduzieren. Der Abstecher zum Santuario de Estíbaliz lässt sich optional einbauen.

Am Nachmittag Ankunft in Argómaniz.

Gehzeit: ca. 8 Std. | Strecke: ca. 29 km | ? 455 m | ? 460 m | höchster Punkt: 840 m

ABANICO-TIPP: Legen Sie heute einen zusätzlichen "Kulturtag" ein und besuchen Sie die Hauptstadt des
Baskenlands Vitoria-Gasteiz

Zubuchbare Reisebausteine:

Vitoria-Gasteiz – Ken Follet´s Kathedrale

„Wegen Restaurierungsarbeiten geöffnet“: Die Kathedrale von Vitoria enthüllt ihre Geheimnisse, Ort der
literarischen Inspiration von Schriftstellern wie Ken Follet und Paulo Coelho.
Bestimmt haben Sie in Ihrem Leben bereits viele gotische Kathedralen gesehen, aber sicherlich noch keine
auf diese Weise: Mit einem Schutzhelm ausgestattet, besuchen Sie die gotische Kathedrale Santa Maria aus
dem 13. Jhdt. inmitten des Restaurationsprozesses.
Nur geführte Besichtigungen - unbedingt im Voraus reservieren.



So wohnen Sie

Parador de Argómaniz ( Region Álava) ****

Historischer Palast Larrea - natürliche Umgebung

Der Parador de Argómaniz befindet sich in einem herrschaftlichen Renaissancepalast, von dem aus Sie
einen Ausblick auf die Tiefebene Álavas, die Sierra von Gorbea und den Ullibarri Gamboa-Stausee haben. In
den großen Räumen harmonieren das Mobiliar und die übrigen Details mit edlen Hölzern. Die Umgebung
lädt zu Wanderungen und einem Spaziergang durch das kleine Dorf Argómaniz ein.

Tag 5 l 3. Etappe: Von Argómaniz nach Luko – Wasserlandschaften der Llanada
Alavesa

Sie verlassen Argómaniz und wandern durch eine seenreiche Landschaft am Rand der Hochebene von
Vitoria-Gasteiz. Der Weg verläuft zwischen offenem Flachland und den ersten Ausläufern der baskischen
Bergregionen und zeigt eindrücklich den Übergang zwischen zwei Landschaftsräumen.

Die Etappe führt an den Stauseen von Ullíbarri-Gamboa und Urrunaga vorbei, die zusammen ein
eigenständiges Ökosystem bilden. Feuchtzonen, Schilfgürtel und Uferbereiche machen dieses Gebiet zu
einem wichtigen Lebensraum für Wasservögel; der nahe Río Zadorra verstärkt den Charakter einer
ausgeprägten Wasserlandschaft. Architektur und Siedlungsstruktur verändern sich dabei spürbar: Weite
Einzelgehöfte und kleine Ortschaften lösen die geschlossenen Dorfkerne der vorangegangenen Etappen ab.

Wer möchte, kann unterwegs einen Abstecher auf den Urbina-Hügel (698 m) unternehmen, von dem sich
ein weiter Blick über Seen, Dörfer und die umliegende Hochebene eröffnet. Mit jedem Kilometer nach
Norden wird die Landschaft bewegter und deutet bereits die Annäherung an den Golf von Biskaya an.

Am Nachmittag erreichen Sie den kleinen Ort Luko nahe Legutiano.

Gehzeit: ca. 5–6 Std. | Strecke: ca. 25 km | ? 400 m | ? 440 m

So wohnen Sie
Übernachtung in einem herrschaftlichen 4*-Landgasthof in einem restaurierten historischen Gebäude in
ruhiger Dorflage.
Kulinarisch-Baskisches Abendessen im Hotel.

Tag 6 l 4. Etappe: Durch den Naturpark Urkiola nach Durango – Kalkstein, Wälder
und bäuerliche Wege

Die heutige Etappe führt durch den Naturpark Urkiola und die angrenzenden Höhenzüge der Sierra de
Aramotz, eine der markantesten Karstlandschaften Bizkaias. Kalkfelsen, tief eingeschnittene Schluchten und
bewaldete Täler prägen das Bild. Die Route folgt überwiegend alten Karrenwegen und erschließt damit eine
Landschaft, die seit Jahrhunderten landwirtschaftlich genutzt wird.



Der Weg verläuft über die mediterran-kantabrische Wasserscheide und durch ausgedehnte Buchen- und
Erlenwälder am Fuß der Kalksteinmassive des Naturparks. Optional bietet sich ein kurzer Abstecher in den
Ort Otxandio an; die Dorfstruktur und lokale Produkte wie Käse geben Einblick in den Alltag der Region.

Im weiteren Verlauf führt die Etappe bergab in Richtung Mañaria. Dort werden Sie am Rathausplatz
abgeholt und per Taxi-Transfer zu Ihrer Unterkunft gebracht.

Gehzeit: ca. 8–9 Std. | Strecke: ca. 30 km | ? 603 m | ? 930 m | höchster Punkt: 816 m

Optionale Verkürzung
Wer die Etappe um ca. 8 km verkürzen möchte, fährt morgens mit dem Regionalbus bis Legutio (Haltestelle
ca. 500 m vom Hotel entfernt).

So wohnen Sie
Übernachtung für eine Nacht in einem kleinen, familiengeführten Landhaus in ruhiger Lage bei Garai.
Gepflegte Zimmer, persönliche Atmosphäre.
Baskisch-kulinarisches Abendessen im Haus.

Tag 7 l 5. Etappe: Von Garai nach Gernika – Caseríos, Kulturlandschaft und
Erinnerung

Die heutige Etappe führt durch die ländliche Kulturlandschaft der Provinz Bizkaia. Der Weg verläuft vorbei
an traditionellen Caseríos, historischen baskischen Bauernhöfen, die seit Jahrhunderten Wohn- und
Arbeitsort von Familien sind. Ihre Lage, Bauweise und Einbindung in die Landschaft geben Einblick in eine
bäuerliche Kultur, die bis heute prägend geblieben ist.

Unterwegs wechseln sich bewaldete Höhenzüge, Weideland und kleine Ortschaften ab. Mit zunehmender
Nähe zum Ziel öffnet sich die Landschaft in Richtung des Urdaibai, dessen Randbereiche Sie auf dieser
Etappe bereits streifen. Die Region zählt zu den ökologisch und landschaftlich bedeutendsten Räumen des
Baskenlands.

Am Nachmittag erreichen Sie Gernika-Lumo - Partnerschaft zu Pforzheim. Die Stadt ist ein zentrales
Symbol der baskischen Geschichte und Identität; international bekannt wurde ihr Name durch Picassos
Gemälde Guernica, das die Zerstörung der Stadt im Jahr 1937 thematisiert.

Zur Bedeutung Gernikas
Im Zentrum Gernikas steht die Gernikako Arbola, die alte Eiche von Gernika. Seit dem Mittelalter gilt sie
als Symbol der baskischen Selbstverwaltung: Unter ihrem Blätterdach legten die Herren von Bizkaia ihren
Eid auf die historischen Freiheitsrechte (Fueros) ab. Bis heute finden hier offizielle Zeremonien statt. Die
Eiche steht damit nicht nur für Erinnerung, sondern für Kontinuität politischer Kultur und regionaler Identität
im Baskenland.

Gehzeit: ca. 7,5 Std. | Strecke: ca. 24 km | ? 890 m | ? 960 m

So wohnen Sie
Übernachtung für eine Nacht in einem kleinen Boutique-Guesthouse (3*) in ruhiger Lage in Gernika.
Persönliche Atmosphäre, klare Zimmer, kurze Wege ins Zentrum.

Tag 8 l 6. Etappe: Durch das Biosphärenreservat Urdaibai nach Mundaka



Die heutige Etappe führt durch das Urdaibai, eines der ökologisch bedeutendsten Schutzgebiete
Nordspaniens. Der Weg verläuft entlang von Feuchtzonen und ländlichen Ortschaften; immer wieder öffnen
sich Aussichtspunkte auf den Mündungsbereich des Ría de Oka. Schilfgürtel, Salzwiesen und
Gezeitenflächen prägen diese Wasserlandschaft und machen sie zu einem zentralen Lebensraum für Zug- und
Wasservögel.

Ohne größere Anstrengungen wandern Sie durch bäuerlich geprägte Abschnitte mit traditionellen Häusern,
bevor sich der Blick zum Golf von Biskaya weitet. Ziel ist der Fischerort Mundaka, bekannt für seine Lage
an der Flussmündung und die unmittelbare Nähe zum Meer. Hier bleibt Zeit, die Eindrücke der vergangenen
Tage nachwirken zu lassen und am Strand zu verweilen.

Gehzeit: ca. 5,5 Std. | Strecke: ca. 17 km | ? 660 m | ? 660 m

So wohnen Sie
Übernachtung im 4*-Hotel in Mundaka, untergebracht in einem historischen Palastbau in ruhiger Lage nahe
der Küste. Elegante Räume, Blickbezüge zur Landschaft des Urdaibai und kurze Wege ins Ortszentrum.

ABANICO-TIPP: zusätzlicher Ruhetag in Mundaka

Nach den Wandertagen empfiehlt sich ein Ruhetag in Mundaka. Die Lage am Rand des Urdaibai eignet
sich ideal, um das Tempo zu reduzieren und Landschaft und Meer entspannt zu genießen.

Urdaibai-Biosphärenreservat
Bootsausflüge und kurze Spaziergänge und Aussichtspunkte entlang der Ría de Oka erschließen
Feuchtgebiete, Salzwiesen und Vogelwelt – ohne größere Wege.

San Juan de Gaztelugatxe
Bootsausflug zur Kapelleninsel San Juan de Gaztelugatxe. Der Blick auf Felsen und Meer ist auch ohne
Aufstieg von verschiedenen Aussichtspunkten möglich.[nbsp] International bekannt wurde Gaztelugatxe als
Drehort der Serie Game of Thrones (als „Dragonstone“).

Tag 9 l 7. Etappe Entlang der Küste nach Deba – Hinterland, Fischerdörfer und
Atlantik

Ein Transfer bringt Sie zum Einstieg in den Küsten-Fernwanderweg – wahlweise nach Lekeitio oder, in der
verkürzten Variante, nach Ondarroa.

Die heutige Etappe erschließt einen der markantesten Abschnitte der baskischen Atlantikküste zwischen
Ondarroa und Deba. Die Küste ist hier steil, schroff und stark gegliedert; kleine Buchten wechseln mit
Felsvorsprüngen und kurzen, tief eingeschnittenen Tälern. Fischereiorte wie Mutriku liegen dicht gedrängt
zwischen Meer und Hang und spiegeln die enge Verbindung von Landschaft und Lebensweise wider.

Geologisch zählt dieser Küstenabschnitt zu den bedeutendsten Europas. Zwischen Mutriku und Deba treten
ausgeprägte Flysch-Formationen zutage, bei denen Schichten aus Kalk, Mergel und Sandstein sichtbar
übereinanderliegen. Sie dokumentieren die Ablagerungen eines urzeitlichen Meeresbodens über Millionen
von Jahren und machen die Küste zu einem offenen geologischen Archiv.

Der Weg verläuft teils im Hinterland, teils direkt oberhalb der Steilküste und folgt historischen
Verbindungen, die heute als GR-121 und als Abschnitt des Camino del Norte genutzt werden. Immer
wieder öffnen sich weite Blicke über den Golf von Biskaya; zugleich bleibt der Weg eng mit den Orten und
ihrer Geschichte verbunden – vom Walfang und der Hochseefischerei bis zur heutigen Küstenkultur.

Diese Etappe verbindet Landschaft, Erdgeschichte und Siedlungsstruktur auf besonders anschauliche Weise
und bildet einen charakteristischen Übergang vom innerbaskischen Bergland zur offenen Atlantikküste.



Gehzeit: ca. 4 Std. (verkürzt) oder ca. 8 Std. | Strecke: ca. 13 km oder ca. 24 km | ? 364 m | ? 371 m

So wohnen Sie
Übernachtung für eine Nacht in einem 4*-Hotel in Deba mit zeitgemäßem Komfort und Meeresnähe.

Tag 10 l 8. Etappe Entlang der Flysch-Küste – von Deba über Zumaia nach Getaria

Diese Etappe zählt zu den eindrucksvollsten Küstenwanderungen des Baskenlands. Von Deba folgen Sie
dem Küstenweg nach Westen, zunächst oberhalb der Steilküste, dann immer wieder nah am Meer. Der Weg
erschließt die berühmte Flysch-Küste zwischen Deba und Zumaia, wo die geologischen Schichtfolgen
besonders klar sichtbar sind. Übereinander gelagerte Kalk-, Mergel- und Sandsteinschichten dokumentieren
hier Millionen Jahre Erdgeschichte und prägen das strenge, rhythmisierte Erscheinungsbild der Küste.

Zwischen den Klippen öffnen sich kurze Passagen durch Weideland und kleine Gehöfte; immer wieder
führen Ab- und Aufstiege zu Aussichtspunkten mit weitem Blick über den Golf von Biskaya. Nach dem
Abschnitt bei Zumaia setzt sich der Weg in leicht verändertem Charakter fort: Die Küste wird sanfter,
Rebhänge treten hinzu, und die Nähe zum Weinbaugebiet des Txakoli ist spürbar.

Das Ziel der Etappe ist der historische Hafenort Getaria, dessen Lage zwischen Meer und Weinbergen einen
stimmigen Abschluss dieser Küstenwanderung bildet.

Gehzeit: ca. 6 Std. | Strecke: ca. 18 km | ? ca. 630–750 m | ? ca. 515–550 m

So wohnen Sie
Übernachtung für zwei Nächte in einem kleinen, einfach gehaltenen Hotel oberhalb von Getaria in ruhiger
Lage. Klare Zimmer, zurückhaltende Ausstattung, Nähe zur Küste. Das Haus verfügt über kein eigenes
Restaurant; Transfers nach Getaria zum Abendessen sind möglich.

Tag 11 l 9. Etappe Von Getaria nach San Sebastián über den Aussichtsberg Monte
Igüeldo

Von Getaria wandern Sie in Richtung Zarautz. Je nach Variante folgen Sie zunächst der Küstenstraße oder
dem Höhenrücken des Camino del Norte. In Zarautz verläuft der Weg auf dem GR-121 entlang der
Strandpromenade, bevor er sich mit dem Küstenjakobsweg verbindet und weiter nach Orio führt.

Ab Orio wählen Sie zwischen zwei Möglichkeiten: Die landschaftlich reizvollere Route folgt dem GR-121
über die Höhen mit weiten Blicken auf Meer und Flussmündung, die einfachere und etwa drei Kilometer
kürzere Variante bleibt auf dem Camino del Norte. Beide Wege nähern sich San Sebastián aus westlicher
Richtung.

Der letzte Abschnitt führt hinauf auf den Monte Igueldo. Von hier genießen Sie den Blick über die Bucht,
bevor Sie mit der Standseilbahn hinab an das westliche Ende der Bahía de la Concha fahren. In
unmittelbarer Nähe befinden sich die Skulpturen Peine del Viento von Eduardo Chillida, die den Übergang
von Küstenlandschaft zur Stadt markieren.

Gehzeit: ca. 7–8 Std. | Strecke: ca. 27 km | ? 890 m | ? 980 m

So wohnen Sie
Übernachtung für eine Nacht in San Sebastián. Am Abend bietet sich ein stimmungsvoller Ausklang mit
Pintxos-Hopping in der Altstadt an – zwischen traditionellen Bars, kleinen Gassen und der lebendigen
Atmosphäre der Stadt.



Tag 12 l Individuelle Abreise oder Verlängerung

Nach dem Frühstück heißt es Abschied nehmen.
Je nach Abflugzeit organisieren wir für Sie den Bustransfer zum Flughafen Bilbao – eine direkte und
bequeme Verbindung ab San Sebastián.

ABANICO Tipp: Verlängerungstage

Ein zusätzlicher Tag in San Sebastián bietet Raum für eigene Erkundungen: Marktbesuch, Spaziergang
entlang der Bucht oder ein weiterer Abend in der Altstadt mit ihrer lebendigen Pintxos-Kultur.

Wanderung über den Jaizkibel nach Hondarribia
Als schönen Wander-Ausklang empfiehlt sich die Küstenwanderung über den Jaizkibel nach Hondarribia.
Der Weg verläuft hoch über dem Meer mit weiten Blicken auf den Atlantik und endet in der gut erhaltenen
Altstadt von Hondarribia nahe der französischen Grenze – ein[nbsp] landschaftlich eindrucksvoller Ausklang
der Reise.

Zubuchbare Reisebausteine:

Baskische Tradition: das Jai-Alai - Besuch eines baskischen Pelotaspiels

Pelota (oder Pelota Vasca) ist ein traditionelles Ballspiel im Baskenland. Jai Alai bedeutet "Fröhliches Fest",
da das Ballspiel hauptsächlich an Sonn- und Feiertag gegen Kirchwände gespielt wurde! Das moderne Jai
Alai wurde durch baskische Auswanderer in die USA gebracht und dort heutzutage profesionell gespielt
wird. Es handelt sich um ein Ball-Rückschlagspiel, das in verschiedenen Varianten gespielt wird. Es gehört
zu den beliebtesten Volks-Sportarten in Nordspanien. Zahlreiche Spielhallen und Plätze für Pelota und große
Pelota-Wettbewerbe locken die Besucher in Scharen an. Während der Spiele werden üblicherweise Wetten
mit teils hohen Beträgen direkt am Spielfeldrand oder an der Bar mit dem üblichen „Apero“(Aperitif)
abgeschlossen. Tauchen Sie ein in die Welt dieser baskischen Traditions-Sportart bei der Kraft und
Schnelligkeit, Technik und Eleganz gefordert sind! Sie können bei einem Training oder bei einem
Wettkampf-Spiel zuschauen.

Besuch im Chillida Leku Museum - San Sebastián

Kunst, Natur und Reflexion fließen an einem einzigartigen Ort zusammen - dem Museum Chillida-Leku. In
einer spektakulären grünen Umgebung erreicht das unvergleichliche Werk des Bildhauers Eduardo Chillida
seine höchste Ausdrucksform. Die von diesem als universell geltenden baskischen Künstler erschaffenen
großen Skulpturen aus Granit und Eisen erwachen in diesem Wald des Friedens zum Leben und sprechen für
sich selbst.



Blick hinter die Kulissen: Kocherlebnis beim Hafenkoch

Kocherlebnis und Schlemmervergnügen mit einem baskischen Koch. Fahrt in den alten Hafen – hier ist noch
alles sehr ursprünglich. Mit einer Fähre setzen Sie über in ein traditionsreiches Fischerviertel und hier
erwartet Sie unser Hafenkoch! Gemeinsam kreieren Sie leckere „Pintxos“ und „Raciones“ und schauen dem
Koch in die Töpfe. Ein einmaliges Erlebnis in völlig authentischem und untouristischem Ambiente.
Anschließend wird mit feinen Weinen geschlemmt!

Bootsfahrt San Sebastián

Genießen Sie eine Bootsfahrt in der traumhaft schönen Bucht von San Sebastián. Betrachten Sie vom Meer
aus die berühmte "Playa de la Concha" - zu deutsch "Muschel" deren Form dem herrlichen Strand den
Namen gab, die berühmten Windkämme von Eduardo Chillida, das Casino. Flankiert wird die Bucht von den
Küstenbergen Monte Igüeldo und Monte Urgull - genießen Sie das einzigartige Panorama, die Meeresbrise
und die Weite des Ozeans! Sie können eine Privat-Tour nach Ihren Wünschen buchen oder an einer ca. 2
stündigen öffentlichen Rundfahrt teilnehmen. Besonders empfehlenswert bei Sonnenuntergang! Modernes
Motorboot mit max. 9 Passagieren, täglich außer Montag. Die Routen: Buchten und Steilküste von San
Sebastian, Sundowner-Tour in der Bucht, zu den Flysch bei Zumaia (nur montags)



Mit Einheimischen unterwegs - privat geführter Stadtrundgang - San Sebastián

Entdecken Sie bei dieser privaten Führung in deutscher Sprache, die bekanntesten Orte und versteckten
Ecken von San Sebastián. Erkunden Sie den traditionellen Markt und sehen Sie viele interessante
Sehenswürdigkeiten im alten Stadtviertel.
Ihr Vorteil einer privaten Stadtbesichtigung: der Stadtführer geht ganz auf Ihre Wünsche und Interessen
ein und gestaltet mit Ihnen Ihre Stadtbesichtigung hochinteressant, spannend und für Sie zeitsparend.

Zubuchbare Verlängerungen:

Verlängerungstag in San Sebastián

Gönnen Sie sich einen schönen Tag in San Sebastián - die königliche Stadt der Belle Epoque!
Die „Perle des Golfs von Biskaya“ verdankt ihren Weltruf der wundervollen Lage an der muschelförmigen
Bucht „La Concha“ zwischen den Bergen Monte Urgull im Osten und Monte Igueldo im Westen. Eine
Auffahrt auf den Monte Igueldo bietet Ihnen ein herrliches Panorama über Stadt und Bucht. Die moderne
Skulptur der Windkämme, „Peine del Viento“ und die Strandpromenade entlang der "Concha" gehören
unbedingt zum Programm. Genießen Sie kulinarische Kreationen in den vielen Pintxos-Bars der
stimmungsvollen Altstadt mit dem Marktviertel und dem Fischer-Hafen.

Reiseleistungen

11x Übernachtungen inkl. Frühstück in besonderen Unterkünften:
gutes Stadthotel in Bilbao, 3x gut geführte Landhäuser, 4* Parador Argomaniz , 3 -4* Landhotels,
gutes Stadthotel in San Sebastian
5x ausgewählte, kulinarische Abend- Menüs
1x Weinverkostung mit Picnic in der Rioja
Privat-Transfers gemäß Programm
täglicher Reise-Gepäcktransport zur jeweils nächsten Unterkunft (1 Gepäckstück pro Person – Sie
tragen nur Ihren Tagesrucksack)
ausführliche deutschsprachige Wegstrecken-Beschreibung und Kartenmaterial, auf Wunsch GPS-
Tracks



persönliches Information-Gespräch mit Ihrer Reiseassistenz vor Ort (englischsprachig)

Sonstige Leistungen

Englisch-sprachige Reiseassistenz vor Ort
ABANICO-Reiseinformationspaket inkl. vielseitigem Karten- und Informationsmaterial mit
wertvollen Insider-Tipps
hochwertige Reiseliteratur
pro Zimmer: ausführliches Kartenmaterial, Rother-Wanderführer und Wegstrecken-
Beschreibung
örtliche Steuern und Gebühren
Reise-Sicherungsschein
Service: unser eigenes Büro in Granada mit 24-Stunden-Notfallservice garantiert Ihnen
deutschsprachige Reiseassistenz und unbeschwertes Reisen

Nebenkosten l Nicht inkludierte Leistungen

An-/Abreise
? Gern buchen wir für Sie Flüge zu tagesüblichen Preisen
? Gern buchen wir für Sie einen Mietwagen zu tagesüblichen Preisen
GPS-Gerät
alle nicht erwähnten Mahlzeiten
alle nicht erwähnten Eintrittsgelder
Reise-Versicherungspakete
persönliche Trinkgelder

Hier finden Sie allgemein gültige und wichtige Detailinformationen für Ihre Reise.

Voraussetzungen

??? technisch einfach, Wander-Erfahrung in Mittelgebirgen

Anreise

Die Anreise ist bei dieser Reise nicht inkludiert und erfolgt in Eigenregie. Unsere Leistungen beginnen und
enden ab dem Ort, der aus dem Leistungsabschnitt unserer Reisebeschreibungen hervorgeht (z.B. Flughafen
im Reiseland).

Gerne buchen wir Ihre Flüge mit renommierten Fluggesellschaften zum aktuellen Tagespreis, rail[&]fly
Tarife sind auf Anfrage möglich.
Reisen Sie mit dem eigenen Auto an, sprechen Sie uns für weitere Informationen gerne an.

ABANICO - deutscher Spezial-Reiseveranstalter

Bei ABANICO Individuell Reisen treffen Sie auf Spezialisten - wir kennen jede Route, jeden Winkel unserer
Reiseangebote. Mit über 30-jähriger Agentur-Erfahrung in Spanien drehen wir aus Begeisterung für das Land
noch immer jeden Stein auch in den entlegensten Winkeln um. Unser Experten-Wissen kommt den hohen
Erwartungen unserer Gästen zu Gute.



„Entschleunigtes Reisen“ bzw. „slow travel“ ist ein wesentliches Element unserer Reisen. Mit unserem
System der individuell auswählbaren Reisebausteine können unsere Gäste ihren eigenen Reise-Rhythmus
finden. Unsere Reisen werden nahezu ausschließlich ohne Anreise angeboten.

Auszeichnungen: Spain Tourism Award
Das Spanische Ministerium für Tourismus und das Spanische Fremdenverkehrsamt zeichneten uns aus als
den besten Reiseveranstalter für Individualreisen nach Spanien und die damit verbundene Förderung von
spanischen Regionen abseits der großen Touristenströme.

Versicherung

In unseren Reisepreisen sind keine Reiseversicherungsangebote enthalten.
Da mehrere Faktoren, die Sie nicht beeinflussen können, dazu führen können, dass Sie die Reise nicht
antreten können, empfehlen wir allen Reisenden den Abschluss einer Reiserücktritts-, Reiseunfall- und
Reisekrankenversicherung (bei Wanderreisen zusätzlich eine Bergungskostenversicherung). Bei der
Reiserücktrittsversicherung sollte darauf geachtet werden, dass auch nicht-medizinische Schadensfälle für
Sie und Ihre Familie abgedeckt sind. Auslandskrankenschein oder Krankenversichertenkarte sollten mit ins
Reisegepäck.

Wir empfehlen unseren Reisenden eine Reiseversicherung der Allianz Global Assistance. Tarife,
Konditionen und Direktbuchungsmöglichkeit finden Sie hier (Hartmann und Seiz oHG)

Klima

Klima im Baskenland und La Rioja

Im Baskenland herrscht neben atlantischem Klima in Meeresnähe, im Landesinneren ein überwiegend
kontinentales Klima. Das atlantische Klima ist durch viel Feuchtigkeit bei milden Temperaturen
gekennzeichnet.

Im westlichen Teil der Rioja herrscht halbfeuchtes und im östlichen Teil halbtrockenes Klima, das bedeutet,
dass es im nördlichen Rioja und Alavesa heiße und trockene Sommer gibt und kalte Winter, sogar mit Eis
und Schnee und der Gefahr von Frühjahrs- und Herbstfrösten.

In der südlichen Rioja hat man es eher mit Trockenheit und zu großer Hitze zu tun. Hier macht sich der
Einfluss des mediterranen Klimas bemerkbar. Zu Beginn des Frühjahrs wird das Klima durch warme
Ostwinde und hohe Temperaturen bestimmt. Heiße und sonnenreiche Sommer mit kühlen Brisen in den
Nächten

Durchführung

Das vorliegende Tourenprogramm wurde von unseren Tourenleitern auf Grund langjähriger Gebietskenntnis
und Erfahrung entwickelt. Die Durchführung hängt allerdings von den allgemeinen Verhältnissen,
insbesondere auch vom Wetter ab. Diese Bedingungen können sich kurzfristig ändern.

Charakter der Tour

Mäßige An- und Aufsteige gemäß dem Küstenverlauf. 5-8 stündige Küsten-Wanderungen auf markierten
Pfaden ohne Wanderführer. Teilweise wandern Sie auf alten, holprigen Schmuggler- und Grenzererpfaden.
Nach längeren Regenperioden können die Pfade matschig / rutschig sein.
Die Gesamtstrecke beträgt ca. 155 km.

Kondition

https://www.allianz.de/reise-und-freizeit/reiseruecktrittsversicherung/rechner


Die einzelnen Etappen erfordern eine normal gute Allgemein-Kondition und Ausdauer.

Unterkunft

Liebevoll geführte 3-4* Stadt- und Strandhotels.
Vegetarische Essenwünsche und Lebensmittelallergien können mit der Buchung angemeldet werden.

Tour-Assistenz

Eine kompetente, englisch-sprachige Reiseassistenz ist für Sie jederzeit erreichbar.

Ausrüstungsliste

weicher Trekkingstiefel, knöchelhoch
bequeme Halbschuhe / Turnschuhe
Tagesrucksack ca. 15l, stabile Reisegepäcktasche
Stirnlampe
funktionale Wanderbekleidung
Wind- und wetterfeste Wanderjacke
Fleecejacke
Sonnenschutz, Sonnenmütze
Sonnenbrille
wetterfeste Sonnencreme / Sonnenstift
Taschenmesser
Handy
Fotoausrüstung, Fernglas (empfehlenswert)
1-2 Trekkingstöcke (empfehlenswert)
kleine Rucksackapotheke, Tape + Blasenpflaster, Rettungsfolie
gültige Reisedokumente (Personalausweis), DAV/SAC-Ausweis, Versichertenkarte, Geld (Euro)

Termine

Termine frei wählbar

Beste Reisezeit
Mai - Juni
September - Oktober

Preise

[nbsp]

[nbsp]

[nbsp]

Reiseveranstalter für Baskenland Wanderreise ist ABANICO Individuell Reisen.

Ihr Kontakt zu uns



Monica Baur-Martinez
Reiseberatung & Geschäftsführung

Telefonische Beratung
Tel: +49 711 83 33 40

info@abanico-reisen.de

Montags bis Freitags
10.00 bis 17.00 Uhr

tel:+49 711 83 33 40
mailto:info@abanico-reisen.de

